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Viel Betrieb in den Betriebsstätten
Tag der offenen Tür bei den Lübbecker Werkstätten

LÜBBECKE (WB). Unter dem
Motto „Vielfalt schafft Wert –
schau, was wir bewegen!“ öff-
netendieBetriebsstätten „Am
Osterbruch“ und „STABAK-
Industrieservice“ der Lübbe-
ckerWerkstätten am Sonntag
(5. Juli) ihre Türen für die Öf-
fentlichkeit.
Von 11 bis 17 Uhr nutzten

zahlreiche Besucherinnen
und Besucher die Gelegen-
heit, dieWerkstätten kennen-
zulernen, mit Beschäftigten
und Mitarbeitern ins Ge-
spräch zukommenundeinen
Einblick in die vielfältigen
Möglichkeiten der Teilhabe
amArbeitsleben zu erhalten.
Im Mittelpunkt des Tages

standen die Menschen, die
täglich in den Lübbecker
Werkstätten arbeiten. Sie prä-
sentierten ihre Arbeitsberei-
che, beantworteten Fragen
und zeigten, wie vielfältig
und abwechslungsreich der
Werkstattalltag ist.

Führungen und
Bühnenprogramm
Neben Führungen durch

beide Betriebsstätten erwar-
tete die Gäste ein buntes Büh-

nenprogramm im Aktions-
zelt. Für musikalische Unter-
haltung sorgten die Musik-
gruppe „Die Tollen“, dieWerk-
stattkapelle sowie die
Tanzgruppe der Lebenshilfe
Lübbecke.
Großes Interesse fanden

auch die Werkstatt-Talks
unter dem Titel „Lust auf Le-
benshilfe“. Vanessa Lübber,
Bereichsleiterin Begleitende
Dienste, sprach mit Justus
Eickmeier, Benjamin Ester-
mann und Tanja Krahn über
ihre persönlichen Wege und
Erfahrungen. Justus Eick-
meier berichtete von seiner
Begeisterung für Technik und
seiner Arbeit mit dem 3D-
Drucker im Berufsbildungs-
bereich. Benjamin Ester-
mann erzählte von seinem
Praktikum auf dem allgemei-
nen Arbeitsmarkt in einem
Reisecenter einer Bahngesell-
schaft. Tanja Krahn schilderte
ihren beeindruckenden Wer-
degang von der Werkstattbe-
schäftigten bis zur Vorsitzen-
den der Landesarbeitsge-
meinschaft der Werkstatträte
Nordrhein-Westfalen.
Ein weiterer Programm-

punkt war der Ehrenamt-

Talk.

Ehrenamtliche im
Gespräch
Gemeinsam mit Stefanie

Hülshorst, Koordinatorin für
ehrenamtliches Engagement,
stellten das Lebenstheater,
die Paintladys, die Gründe-
rinnen und Gründer des El-
terngesprächskreises sowie
die Tanzgruppe ihre Arbeit
vor und machten deutlich,
wie wichtig ehrenamtliches
Engagement für die Lebens-
hilfe Lübbecke ist.
Auch in den Arbeitsberei-

chengabes viel zu entdecken.
Zahlreiche Mitmachaktionen
ludendieBesucherinnenund
Besucher dazu ein, selbst ak-
tiv zu werden. Ob beim Löten
einer LED-Figur, beim Roll-
stuhl-Parcours, Torwand-
schießen, an der Fotobox
oder bei der Live-Vorführung
des 3D-Druckers – für Groß
und Klein war einiges gebo-
ten.
Verschiedene Informa-

tionsstände informierten
über die Angebote der Le-
benshilfe Lübbecke. Neben
dem Werkstattrat, der Frau-

enbeauftragtenunddemAm-
bulant Betreuten Wohnen
präsentierten sich zahlreiche
Netzwerkpartner.

Informationen über die
Lebenshilfe
Darüber hinaus standendie

Personalabteilung sowie der
Berufsbildungsbereich für
Fragen rund um Ausbildung,
Qualifizierung und berufli-
che Perspektiven zur Verfü-
gung.
Auch kulinarisch blieben

bei frisch zubereiteter Pizza,
Grillspezialitäten, Burger, Eis-
Cocktails und einem großen
Kaffee- und Kuchenbüfett
keine Wünsche offen. Er-
gänzt wurde das Angebot
durch einen Basar mit hand-
gefertigten Produkten aus
den Werkstätten. Für die
jüngsten Gäste boten das
Spielmobil mit Kinder-
schminken sowie weitere
Mitmachangebote abwechs-
lungsreiche Unterhaltung.
„Der Tag hat einmal mehr

gezeigt, wie vielfältig unsere
Werkstätten sind und wie
wichtig der persönliche Aus-
tausch ist. Wir freuen uns
sehr über das große Interesse
und die vielen wertschätzen-
den Begegnungen“, sind sich
die Betriebsleiter Swen
Kamm und Sascha Tielke-
meier einig. Die Lebenshilfe
Lübbecke bedankt sich herz-
lich bei allen Beschäftigten,
Mitarbeitenden, Ehrenamtli-
chen, Künstlerinnen und
Künstlern sowie den zahlrei-
chen Besucherinnen und Be-
suchern, die diesen Tag der
offenen Tür zu einem rund-
um gelungenen Fest gemacht
haben.

Autofahrerin fährt Radler an
LÜBBECKE (WB). Ein Fahrrad-
fahrer ist am Mittwochvor-
mittag (17. Juli) in Lübbecke
bei einem Zusammenstoß
mit einemAuto leicht verletzt
worden.
DerMannwar gegen 11Uhr

mit seinem S-Pedelec auf der
Straße Rote Mühle in Rich-
tung Rahdener Straße unter-
wegs,wie die Polizeimitteilte.
Als der 62 Jahre alte Minde-

ner den Parkplatz der Kreis-
sporthalle passierte, bog eine
22-jährige BMW-Fahrerin
aus Lübbecke vondort auf die
Straße ein. Dabei stießen
Auto und Fahrrad zusam-
men. Der Radfahrer stürzte
auf die Straße und verletzte
sich leicht, wie die Polizei
mitteilte. Anschließend such-
te er eigenständig einen Arzt
auf.

Eilhausen feiert Schützenfest
EILHAUSEN (WB).Der Schüt-
zenverein Eilhausen feiert
am Samstag, 18. Juli, sein
traditionelles Sommerfest.
Um 18 Uhrwerden die Gast-
vereine ausNettelstedt, Geh-
lenbeck, Frotheim und Lüb-
becke am Schützenhaus an
der Elmenriede erwartet. Im
117. Jahr des Bestehens
heißt der Festausschuss alle
Besucher auf dem Festplatz
imWiehengebirge willkom-

men.Mit einer Lichtinstal-
lationwird für eine stim-
mungsvolle Atmosphäre in-
mitten desWaldes gesorgt.
Aufgrund der begrenzten
Parkplätze wird wieder der
beliebte Fahrdienst per Taxi
kostenfrei angeboten. Die
Mitglieder aus Eilhausen
treffen sich bereits um 17
Uhr im Schießstand zur ab-
schließenden Vorbereitung
des Festes.

„Erbse“ sucht ein
erfahrenes Zuhause
LÜBBECKE (WB).Egal obHund,
Katze oder Kaninchen: Im
Tierheim Lübbecke gibt es
viele Tiere, die einneuesund
liebevolles Zuhause suchen.
In unserer Serie stellenwir
jedeWoche ein Tier genauer
vor. DiesesMal ist ein gefie-
derter Freund an der Reihe:
Halsbandsittich „Erbse“.

Vorbesitzer werfen sie
einfach aus dem Fenster
Die ältere Halsbandsittich-
Damewurde von ihren frü-
heren Besitzern einfach aus
dem Fenster geworfen und
lebt seitdem im Tierheim
Lübbecke. Erbse ist ängst-
lich, traumatisiert und gerät
schnell in Stress, wennman
sie bedrängt oder hektisch
auf sie zugeht.

Traumatisiertes Tier
sucht erfahrenes Umfeld

Deshalb sucht sie ein erfah-
renes ZuhausemitMen-
schen, die ihr Zeit, Geduld
und vor allem Ruhe schen-
ken. Sie braucht eine artge-
rechte, geräumige Voliere,
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die lieber breit als hoch sein
sollte. Aufgrund ihrer Ar-
throse kann sie nichtmehr
sicher klettern und fliegen.
Sollte sie einmal stürzen, ist
eine geringere Höhe deut-
lich sicherer.

Passendes Partnertier
sollte vor Ort sein
Wichtig ist auch ein passen-
des Partnertier. Sie solltemit
derselben Art zusammen-
leben, idealerweise in einem
ähnlichen Alter.
Wer dieser tollen Vogeldame
ein liebevolles Zuhause
schenkenmöchte, darf sich
gerne direkt an das Tierheim
Lübbeckewenden.
Das Tierheim Lübbecke ist
telefonisch unter der Num-
mer 05741/7472 oder per
E-Mail unter post@tier-
heim-luebbecke.de erreich-
bar. Das Telefon ist in der
Zeit von 8 bis 13.30 und 14
bis 17 Uhr besetzt.
Außerhalb der Zeit kann auf
den Anrufbeantworter ge-
sprochenwerden. In Not-
fällen ist der Notdienst über
die Polizeidienststelle er-
reichbar.

Nachrichten

Erste Vorlesungen des neuen Semesters im Herz- und Diabeteszentrum NRW Bad Oeynhausen bereits Ende August

Anmeldephase für Kinder-Uni läuft
BAD OEYNHAUSEN (WB).Die An-
meldungsphase für das vierte
Semester der Kinder-Uni Bad
Oeynhausen, die vom Verein
Agora – Gesellschaft für Lite-
ratur, Kunst und Kultur ins
Leben gerufenwurde, hat vor
Kurzem bereits mit starker
Resonanz begonnen. Alle
neun Vorlesungen erfahren,
wie schon im vergangenen
Jahr, großen Zuspruch, da
sich schon zahlreiche Kinder
für die unterschiedlichen
Vorträge angemeldet haben.
Die Anmeldungen erfolgen
ausschließlich über die
Homepage der Kinder-Uni
unter www.kinderuni-bado-
eynhausen.de, solange es
freie Plätze pro Vorlesung
gibt. Die Zahl der Plätze im
Hörsaal beträgt 150. Selbst-
verständlich sind Anmeldun-
gen auch in der Sommerfe-
rienzeit möglich.
Die Hauptsponsoren der

Vorjahre unterstützen auch

in diesem Semester die Kin-
der-Uni Bad Oeynhausen:
Dazu zählen der Business-
Club Bad Oeynhausen, die
Sparkasse Bad Oeynhausen-
Porta Westfalica und die
Westfalen Weser Energie
GmbH & Co. KG. Dank dieser
verlässlichen Förderer konn-
ten auch diesmal wieder Do-
zenten aus den unterschied-
lichsten Fachbereichen für
Vorlesungen eingeladen
werden. Ein weiterer Unter-
stützer der Kinder-Uni ist das
Herz- und Diabeteszentrum
NRW in Bad Oeynhausen, in
dessen Hörsaal erneut alle
Vorlesungen stattfinden.
Die Eröffnungsvorlesung

am Freitag, 28. August, wid-
met sich in diesem Jahr ganz
der Meteorologie, also der
Wetterkunde.Unter derÜber-
schrift „Von heiter bis wolkig
– wie entsteht eigentlich das
Wetter?“ erklärt der aus Lüb-
becke stammende Diplom-

Meteorologe Friedrich Föst
den jungen Studentinnen
und Studenten der Kinder-
Uni, was es mit den verschie-
denen Wettererscheinungen
wie Hitze, Trockenheit, Luft-
druck und Luftfeuchtigkeit,
Niederschlag und Wind alles
so auf sich hat und wie sie
auch das Wetter bei uns be-
stimmen. Die erste Vorlesung
beginnt um 16.30 Uhr und ist
für beide Altersstufen ausge-
legt: Sowohl für die Acht- bis
Zehnjährigen als auch für die
Zehn- bis Zwölfjährigen.
Als weitere Dozenten hal-

ten dann folgende Wissen-
schaftler und Spezialisten
eine Vorlesung in diesem
Wintersemester 2026/2027:
n die Biologin und Wissen-
schaftsjournalistin Katrin
Linke (Du bist, was du isst? –
Kleines Einmaleins des Es-
sens, Freitag, 25. September,
15.30 Uhr, acht bis zehn Jah-
re)

n die Musikerin und Leiterin
das Staatsbad-Orchesters Bad
Oeynhausen Denise Gruber
(Hört! Hört! – Was Musik mit
uns macht, Freitag, 25. Sep-
tember, 16.30 Uhr, zehn bis
zwölf Jahre)
n die Historikerin und Sozio-
login Sonja Wehmeier („Es
war einmal ...“ – Märchen,
Mythen und fantastische Ge-
schichten, Freitag, 23. Okto-
ber, 15.30 Uhr, acht bis zehn
Jahre)
n die Physikerin Dr. Bianca
Lim vom Institut für Solar-
energieforschung in Hameln
(Wie kommt die Sonne in die
Steckdose?, Freitag, 23. Okto-
ber, 16.30 Uhr, zehn bis zwölf
Jahre)
n Dr. Thomas Schmidt, Pro-
fessor für Energietechnik an
der Fachhochschule Münster
(Die Erde als Heizung – So
funktioniert Geother-
mie/Erdwärme, Freitag, 27.
November, 15.30Uhr, acht bis

zehn Jahre)
n die Herzchirurgin Dr. Sabi-
ne Günther vom Herz- und
Diabeteszentrum NRW (Was
ist ein Kunstherz und wie
funktioniert es überhaupt?,
Freitag, 27. November, 16.30
Uhr, zehn bis zwölf Jahre)
n der ebenfalls am Herz- und
Diabeteszentrum NRW tätige
Psychologe und Psychothera-
peut Tobias Becker (Warum
es klug ist, nicht immer nur
mutig zu sein, Freitag, 29. Ja-
nuar 2027, 15.30 Uhr, acht bis
zehn Jahre)
n und schließlich der Theolo-
ge und Religionspädagoge
Hartmut Birkelbach („Dem
größten Geheimnis der Welt
auf der Spur ...“ – Eine Entde-
ckungsreise, Freitag, 29. Ja-
nuar2027, 16.30Uhr, zehnbis
zwölf Jahre).
Informationen zu den Do-

zenten und den Vorlesungen
gibt es auf der Homepage der
Kinder-Uni Bad Oeynhausen.

Erhabener Blick über die Stadt
MINDEN (WB). Er ist dasWahr-
zeichenMindens: der roma-
nischeWestbau des Domes
aus dem zwölften Jahrhun-
dert. DerMindener Dom-
bauverein lädt für Samstag,
25. Juli, 11 Uhr zu einer Be-
steigung des Dom-West-
werks ein und bietet damit
dieMöglichkeit, Minden
von oben und den Glocken-
stuhl zu erleben.
Gemeinsammit Gästefüh-
rern geht es hoch in die Spit-
ze desmächtigen Bauwer-
kes, vorbei an den Glocken
der Kathedrale. Von der obe-
ren Plattform aus bietet sich

ein erhabener Blick über die
Stadt. 1152wurde dasWest-
werk umgebaut, wobei der
sogenannteWestriegel ent-
stand. Zwischen den beiden
niedrigeren Flankentürmen
wurde das höhere Glocken-
haus aufgerichtet, die Pfei-
lerhalle und die Empore
wurden abgerissen. Die Teil-
nahme an der Besteigung
erfolgt auf eigene Gefahr.
DerDombau-VereinMinden
übernimmt keine Haftung.
Anmeldung und Ticketer-
werb sind online unter
www.domschatz-min-
den.demöglich.

Im Werkstatt-Talk „Lust auf Lebenshilfe" berichtete Justus Eickmeier (r.)
im Interview mit Vanessa Lübber, Bereichsleiterin Begleitende Dienste,
über seine Begeisterung für Technik.

Wer ist schneller beim Eindrehen? Das konnten die Teilnehmer beim
Schraubenwettbewerb zum Mitmachen für Groß und Klein herausfinden.

Die Metallabteilung der Betriebsstätte „STABAK-Industrieservice“ beein-
druckte erneut die Besucherinnen und Besucher.

Halsbandsittichdame „Erbse“ wurde einfach aus dem Fenster gewor-
fen. Jetzt sucht das traumatisierte Tier ein erfahrenes Zuhause mit Ge-
sellschaft. Foto: Olaf Brandmeyer

„Die Tollen“ aus der Außenwohngruppe des Wohnheims „Hueffer Heide“ sorgten für den musikalischen Einstieg. Fotos: Lebenshilfe Lübbecke


